
Zweckverband zur Wasserversorgung Moosrain, 85445 Oberding 

 

Erfahrungsaustausch mit den Feuerwehren 

 

35 Führungskräfte von 12 Feuerwehren des westlichen Landkreises Erding trafen sich am 29. 

Februar 2012 in Niederding zu einem Informations- und Erfahrungsaustausch. Eingeladen 

hatten der Zweckverband zur Wasserversorgung Moosrain und die Wasserversorgung Erding 

GmbH & Co.KG die in ihren Versorgungsgebieten tätigen Freiwilligen Feuerwehren. 

Rund um das Thema „Trink- und Feuerlöschwasser“ sollten Anforderungen, gesetzliche 

Bestimmungen, Normen und örtliche Gegebenheiten vermittelt und diskutiert werden.  

Naturgemäß sind Wasserversorger und Feuerwehr die wichtigsten Glieder in der Kette der 

Brandbekämpfung - und somit Partner! Partner müssen sich kennen, müssen wissen, was 

der andere leisten kann, was er nicht kann und welche Folgen bestimmte Aktionen für den 

anderen jeweils haben. Deshalb ist es notwendig, sich regelmäßig auszutauschen, wie der 

Geschäftsleiter des Zweckverbandes Moosrain, Wolfgang Haberger, bei seiner Begrüßung 

ausführte. 

Die Veranstaltung begann mit einem Vortrag des Prokuristen der Wasserversorgung Erding, 

Thomas Altstetter, über die im DVGW-Arbeitsblatt W 405 festgelegten Grundsätze der 

„Bereitstellung von Löschwasser durch die öffentliche Trinkwasserversorgung“ und weiteren 

interessanten Ausführungen über den „Trinkwasserschutz beim Feuerwehreinsatz“. 

Anschließend wurden von den beiden Wassermeistern Englbert Gröppmaier (Zweckverband 

Moosrain) und Albert Mair (Wasserversorgung Erding) in anschaulicher Weise und mittels 

zahlreicher Ausstellungsstücke über Funktionsweise, Bedienung und Instandhaltung von 

Unter- und Oberflurhydranten referiert.  

Zu den Vorträgen folgte eine lebhafte Diskussion, wobei sich die Vertreter der beiden 

Wasserversorgungsunternehmen zahlreichen Fragen der Feuerwehr-Führungskräfte stellen 

mussten. 

Beim abschließenden Gedankenaustausch und geselligem Teil waren sich alle Teilnehmer 

einig, diese Art von Austausch zwischen Feuerwehren und Wasserversorgern verstärkt die 

partnerschaftliche Zusammenarbeit und sollte auch künftig - etwa in zweijährigem Turnus - 

stattfinden.  


